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pr ©rreicpung eineê eibg. ©eWerbegefepeS ftnb als bureaus
seiigemäfj p berbanfen ; 2. bie burcp Organifatioit ber

Berufsarten angeftrebte Berbefferung ber ßeprlingS», Arbeits«
unb ©rwerbSberpältniffe iff ein bringenbeS BebfirfniS ; 3. bie

auf gfreiioiHigteit bafierenben SSereine bon Arbeitnehmern
unb Arbeitgebern ftnb nicpt imftanbe, ben Btifeftfinben im
Arbeits« unb ©rwerbSleben abpfeifen; 4. bie gefepltcp ge»

fd&iigten BerufSorganifationen fielen unter StaatSaufficpt ;
ipre Sompetensen œerben burcp baS ©ewerbegefep feftgefteßt
unb gegen ipre Befiplfiffe iff ein ßtefurSrecpt gewäbrleiftet.
®ie Regelung ber BerfaufSpreife iff nicpt Sacpe ber Berufs»
orgamfaiion, mob! aber Hegt in ibrer Bflicpt, im fftapmen
ber ©efepe fiber unlautern SBettbewerb bie Sutereffeu beS

Berufs p wapren; 5. eg iff babin p ftreben, ben Art. 31
ber BunbeSberfaffung p rebibieren, bamit obige ©runbfäpe

p befferer Surcpfiibrung ïommen.

Sapnbewegunß itt Süriip. ©ine Berfammlung oou
200 Scploffergefellen befcplofs ptnficptlicp ber bon ben

EDleiftern abgelehnten 3forberungen, nommais mit ben Bleiftern
in llnterbanblnngen p treten, jebocp fofort bie Sperre fiber
ben Blap 3üricp p berpfingen. Bon einem Streif wirb
borläufig Ilmgang genommen.

2>te Arbeitgeber ber Sßlaurer unb §anblanger
paben 50 Sßrojeut 3u?cplag für fltacptarbett unb Sonntags»
arbeit fomie Schlamm» nnb SOSafferarbeit unb 3faprtentfcpäbi»

gung für auswärtige Arbeit beWifligt, bagegen bie fforbe»

rungen betreffenb üßtinimallopn, ad&ftägige ßopnauSsaplung
unb biersepntägige Mnbfgung fomie fJticpteinfteßung bon
Knaben unter 16 Sapren abgeroiefen. — (Sine Berfamm»
lung bon 300 Maurern unb §anbtangern erflörte fiep mit
biefen 3ugeftänbniffen einberftanben.

©ptifilt(p=f»staler AtbeitetPerein Sern. Btit bem

3wecfe, einen befonberen Arbeiterfe£retär anpfteden, bat fiep

in Sern ein <prifiltcp»fostaIer Serein gebilbet, welcher bereits
110 Blitglieber säplt. SDaS Arbeiterbureau foil am 1. SDÎat

an ber arftgaffe eröffnet werben. 2)er Borfiaub Würbe

befteßt aus 37r. Summer, Arcpiteft ©ränieper, ÜJtotnr Stettier,
Sfbreiner ßtamfeper, Sotar b. ©repers, fjräulein SEbormann,
2>r. ßtopr, 3ltnœermeifter SBpber unb Starrer Aefcpbacper.

(Sine größere Berfammlung Pott §attbweïfern beê

Cantons Dbtualben in SernS befcploft, naep einem ßteferate
bon ©ewerbefefretär SrebS, etnftimmig bie Bilbung einer

Seftion beS fcpWeisertfcpen ©ewerbebereinS unb bie ©in»

füprung ßeprltngSprfifungen.

3tt Saufanne iji ein Stbteinertneijieroerein gegrfinbet
Werben. Sräfibent iff fèerr 3uleS ©olap.

fHcetyfettp&MeutfjtMtg.
Auf bem ®ebtete ber BeleucptungStnbuftrie gewinnt ber

neue ßtibale „Acetplen" fortfepreitenb eine bebeutenbere Aus»

bebnung, trop beS unerbittlichen SriegeS, ben feine Ber»

läumber mit ibm führen. ®S ift auch unbefireitbar, baff ber

ßhtf beS AceiplenS fompromiitiert unb feine ©rfolge ber»

Sögert würben burcp bie §anblungSWeife einiger feiner An»

banger, bie ihm gefährlicher würben, als feine gfeinbe. Dpne
gewonnene ®rfabrung, ohne SenntniS ber ©lemente ber

3frage würben Apparate fonffruiert, beren Anwenbung un»

peilooße ßtefultate unb Unfälle pr golge hatten unb einen

Augenblicf bie ganse 3afunft ber neuen BeleucpiungSart p
gefäbrben fepienen.

©egenwärtig Wirb befanntlicp baS Acetplen, ein farblofeS
©as bon intenflbem ©eruepe, aus bem ©alciumcarbib per»

gefteßt. 3m Jßrittcip iff bie ©ewinnung beS ©alciumcar»
bibs fepr einfacp. Salt unb Sohle werben gepulbert, im
richtigen SSerpältniS innig gemifept unb bann ber ©tnwir»
Jung eines fräfttgen eleftrifcpen Stromes bon mehreren pun»
bert Ampere auSgefept. S5er eleftrifcpe Strom übt babei

lebiglifb eine SBärmewirfung auS; ifi einmal bie Sipmelj»

temperatur beS gebrannten SalfeS burcp biefe ©rpipung beS

©emifcpeS erreicht, fo wirft eben ber Soplenftoff rebucierenb
auf ©alciumopb unter gleichseitiger Silbung bon ©alcium»
carbib. S)aS ©alclumcarbib iff eine rötlicp graue feinförnige,
ober ftraplig frpftaBinifcpe 371äffe. 37iit 2öaffer sufammen»
gebracht serfept eS fiep. ®te ©nbprobufte ber ©inwirfung
finb alfo gelöfcpter Salf unb Acetplen unb swar foflen tpeo»
retifcp auS 1 kg ©alciumcarbib 348 ßiter Acetplen ge*
Wonnen Werben, WelcpeS Quantum fiep bei praftifeper AuS»

ffiprung auf ca. 320 ßiter rebugiert.
3n lepter 3eit iff auep bie fepweiserifcpe Sttbuftrie ber

Acetplenfrage näper getreten, ©inen borsüglicpen Sßatent»
Apparat berbanfen wir ber fÇirma „Albert fftüegg
u. Sie., ©rfte fepweiger. A c et p l e n » Ap p ar at e»

3rabrtf in ßuseru."
SDie fßüeggfepen Anlagen geiepnen fiep burcp ©infaeppeit,

Sieperpeit ber Sonftruftion, bortreffliepe fßergafung unb gröpte
ßeiftungSfäpigfeit ans. gfir Rotels, fÇa&rifen, wie gans
befonberS auep für DrtfepaftSbeleucptungen bürften biefe
Apparate, bie in einer Stunbe 18—20,000 ßiter Acetplen»
gas erseugen, in fürgefter 3eit bielfaepe Anwenbung finben.

2Bie wir aus einem borliegenben SSericpt ber „Bleuen
3fir<per»3eifung" entnehmen, pat genannte $h:ma letter
Sage auip eine Beleuchtungsanlage bon 70 flammen im
neuen Banfgebäube ber ScpWeiserifcpen BolfSbanf in SBepi»

fon tnftaßiert. Sie Btefultate lauten pöcpft befriebigenb unb
es rfipmen Aße baS peße rupige ßiept.

SEBir gratulieren ber tpätigen fjirma sur ©inffiprung biefeS

neuen SnbuftriesweigeS. B.

©etfüiektsei.
©ibgenöfftffbe tßoft» unb Xelegrappenbctuten. Sie

Sireftion ber eibgenöffifepen Bauten in Bern berfenbet fo»
eben bie Sßrogramme betreffenb bieSEßetibewerbung für
©ntwörfe s« Sßoff» unb $ elegra pp en g e b äube n
in Bern unb Schaffpaufen. ®tefelben ftnb in ipren
Beftimmungen fepr flar gepalten unb burcp Situations» unb
Stabtpläne ißuftriert, unter benen befonberS ber lieber»
ficptsplan berStabtBernim Sßlapftabe bon 1: 2000
ein wapreS SBleiftermerf iff. AIS Prämien für bie beffen @nt»

Würfe ftnb auSgefept: für bie Berner Baute 3fr. 8000, für bie

Scpaffpaufer Baute gfr. 5000. S)a8 SßceiSgericpt beftept
aus bem Arcpiteften Auer in Bern, ®uß in 3ürtcp, Burnat
in BibiS, Baurat ßnbwig Hoffman in Berlin, Stabtarcpiteft
§irfcp in ßpon, glüefiger, ®ireftor ber eibg. Bauten in
Bern unb Dberpoftbireftor ßup in Bern.

©ewerbeaugpeßunß Bafel. SDie AusfteßungSfommtfjlon
pat befcploffen, baff mit ber ©eWerbeauSfteßung in Bafel
pro 1899 eine internationale AuSftellnng für
Aäerfseugmafcpinen berbunbeu werbe. IBlan pofft ba»

burcp ber AuSfteßung einen befonberen AnsiepungSpunft su
berfepaffen.

kantonale ©ewerbeauSffeßunß iu îpun 1899. Sie
erften wefentlicpen Borarbeiten: ©ruppenorbnung unb aß»

gemeines Btegulatib über bte Qrganifation, ben Berfepr mit
ben AuSfteßern unb bie BerWaltung, ftnb beenbet.

Bauwefen tu 3üricp. Sern SantonSrat wirb bean»

tragt, ben Saufcpbertrag mit ber Stabt 3üri(p betreffenb
Abtretung beS StrafpauSarealS an bie Stabt nnb Abtretung
beS alten SpeaterpIapeS nebft ber Sötlb Blägelifcpen ßiegen»

fepaft an ben Staat su genehmigen unb «bem BtegierungS»

rat einen erften ®rebit bon 1,715,000 fÇr., bon Welcpen

1,200,000 3fr. burcp bie Saufcpaufsaplnng ber Stabt ge»

beeft werben, für Bau unb BTlöblirung einer Strafanftalt
in BlegenSborf su bemißigen, unb einen satten Srebit bon

560,000 3fr. für Bau unb fßtoblirung einer neuen fßoligei»

faferne neben ber 37lilitärfaferne in Aufeerftpl, in welcpem
©ebäube für etnftweilen auep noep einige BerwaltungS»-
abtetlungen untergebracht würben.
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zur Erreichung eines eidg, Gewerbegesetzes sind als durchaus
zeitgemäß zu verdanken; 2. die durch Organisation der

Berussarten angestrebte Verbesserung der Lehrlings-, Arbeits-
und Erwerbsverhältnisse ist ein dringendes Bedürfnis; 3. die

auf Freiwilligkeit basierenden Vereine von Arbeitnehmern
und Arbeitgebern sind nicht imstande, den Mißständen im
Arbeits- und Erwerbsleben abzuhelfen; 4. die gesetzlich ge-
schützten Berufsorganisationen stehen unter Staatsaufsicht;
ihre Kompetenzen werden durch das Gewerbegesetz festgestellt
und gegen ihre Beschlüsse ist ein Rekursrecht gewährleistet.
Die Regelung der Verkaufspreise ist nicht Sache der Berufs-
organisation, wohl aber liegt in ihrer Pflicht, im Rahmen
der Gesetze über unlautern Wettbewerb die Interessen des

Berufs zu wahren; 5. es ist dahin zu streben, den Art. 31
der Bundesverfassung zu revidieren, damit obige Grundsätze

zu besserer Durchführung kommen.

Lohnbewegung in Zürich. Eine Versammlung von
200 Schlossergesellen beschloß hinsichtlich der von den

Meistern abgelehnten Forderungen, nochmals mit den Meistern
in Unterhandlungen zu treten, jedoch sofort die Sperre über
den Platz Zürich zu verhängen. Von einem Streik wird
vorläufig Umgang genommen.

Die Arbeitgeber der Maurer und Handlanger
haben 50 Prozent Zuschlag für Nachtarbeit und Sonntags-
arbeit sowie Schlamm- und Wasserarbeit und Fahrtentschädi-

gung für auswärtige Arbeit bewilligt, dagegen die Förde-
rungen betreffend Minimallohn, achttägige Lohnauszahlung
und vierzehntägige Kündigung sowie Nichteinftellung von
Knaben unter 16 Jahren abgewiesen. — Eine Versamm-
lung von 300 Maurern und Handlangern erklärte sich mit
diesen Zugeständnissen einverstanden.

Christlich-sozialer Arbeiterverein Bern. Mit dem

Zwecke, einen besonderen Arbeitersekretär anzustellen, hat sich

in Bern ein christlich-sozialer Verein gebildet, welcher bereits
110 Mitglieder zählt. Das Arbeiterbureau soll am 1. Mai
an der Marktgasse eröffnet werden. Der Vorstand wurde
bestellt aus Dr. Kummer, Architekt Gränicher, Notar Stettler,
Schreiner Ramfiyer, Notar v. Greyerz, Fräulein Thormann,
Dr. Rohr, Zimmermeister Wyder und Pfarrer Aeschbacher.

Eine größere Versammlung von Handwerkern des
Kantons Obwalden in Kerns beschloß, nach einem Referate
von Gewerbesekretär Krebs, einstimmig die Bildung einer

Sektion des schweizerischen Gewcrbevereins und die Ein-
führung Lehrlingsprüfungen.

In Lausanne ist ein Schreinermeisterverein gegründet
worden. Präsident ist Herr Jules Golay.

Acetylengas-Beleuchtung.
Auf dem Gebiete der Beleuchtungsindustrie gewinnt der

neue Rivale „Acetylen" fortschreitend eine bedeutendere Aus-
dehnung, trotz des unerbittlichen Krieges, den seine Ver-
läumder mit ihm führen. Es ist auch unbestreitbar, daß der

Ruf des Acetylens kompromittiert und seine Erfolge ver-
zögert wurden durch die Handlungsweise einiger seiner An-
Hänger, die ihm gefährlicher wurden, als seine Feinde. Ohne
gewonnene Erfahrung, ohne Kenntnis der Elemente der

Frage wurden Apparate konstruiert, deren Anwendung un-
heilvolle Resultate und Unfälle zur Folge hatten und einen

Augenblick die ganze Zukunft der neuen Beleuchtungsart zu
gefährden schienen.

Gegenwärtig wird bekanntlich das Acetylen, ein farbloses
Gas von intensivem Gerüche, aus dem Calciumcarbid her-
gestellt. Im Princip ist die Gewinnung des Calciumcar-
bids sehr einfach. Kalk und Kohle werden gepulvert, im
richtigen Verhältnis innig gemischt und dann der Einwir-
kung eines kräftigen elektrischen Stromes von mehreren hun-
dert Ampsre ausgesetzt. Der elektrische Strom übt dabei

lediglich eine Wärmewirkung aus; ist einmal die Schmelz-

temperatur des gebrannten Kalkes durch diese Erhitzung des

Gemisches erreicht, so wirkt eben der Kohlenstoff reducierend
auf Calciumoxyd unter gleichzeitiger Bildung von Calcium-
carbid. Das Calciumcarbid ist eine rötlich graue feinkörnige,
oder strahlig krystallinische Masse. Mit Wasser zusammen-
gebracht zersetzt es sich. Die Endprodukte der Einwirkung
sind also gelöschter Kalk und Acetylen und zwar sollen theo-
retisch aus 1 KZ Calciumcarbid 348 Liter Acetylen ge-
Wonnen werden, welches Quantum sich bei praktischer Aus-
führung auf ca. 320 Liter reduziert.

In letzter Zeit ist auch die schweizerische Industrie der
Acetylenfrage näher getreten. Einen vorzüglichen Patent-
Apparat verdanken wir der Firma „Albert Rüegg
u. Cie., Erste schweizer. A c ety l e n - Ap P ar at e-

Fabrik in Luzern."
Die Rüeggschen Anlagen zeichnen sich durch Einfachheit,

Sicherheit der Konstruktion, vortreffliche Vergasung und größte
Leistungsfähigkeit aus. Für Hotels, Fabriken, wie ganz
besonders auch für Ortschaftsbeleuchtungen dürften diese

Apparate, die in einer Stunde 18—20,000 Liter Acetylen-
gas erzeugen, in kürzester Zeit vielfache Anwendung finden.

Wie wir aus einem vorliegenden Bericht der „Neuen
Zürcher-Zeitung" entnehmen, hat genannte Firma letzter
Tage auch eine Beleuchtungsanlage von 70 Flammen im
neuen Bankgebäude der Schweizerischen Volksbank in Wetzt-
kon installiert. Die Resultate lauten höchst befriedigend und
es rühmen Alle das helle ruhige Licht.

Wir gratulieren der thätigen Firma zur Einführung dieses

neuen Industriezweiges. L.

VerWàMs.
Eidgenössische Post« und Telegraphenbauten. Die

Direktion der eidgenössischen Bauten in Bern versendet so-
eben die Programme betreffend die Wettbewerbung für
Entwürfe zu Post- und T elegra pH en g e b äude n
in Bern und Schaffhausen. Dieselben sind in ihren
Bestimmungen sehr klar gehalten und durch Situations- und
Stadtpläne illustriert, unter denen besonders der Ueber-
sichtsplan derStadtBernim Maßstabe von 1: 2000
ein wahres Meisterwerk ist. Als Prämien für die besten Ent-
würfe find ausgesetzt: für die Berner Baute Fr. 8000, für die

Schaffhauser Baute Fr. 5000. Das Preisgericht besteht

aus dem Architekten Auer in Bern, Gull in Zürich, Burnat
in Vivis, Baurat Ludwig Hoffman in Berlin, Stadtarchitekt
Hirsch in Lyon, Flücktger, Direktor der eidg. Bauten in
Bern und Oberpostdirektor Lutz in Bern.

GeWerbeausstellung Basel. Die Ausstellungskommisfion
hat beschlossen, daß mit der GeWerbeausstellung in Basel

pro 1899 eine internationale Ausstellung für
Werkzeugmaschinen verbunden werde. Man hofft da-
durch der Ausstellung einen besonderen Anziehungspunkt zu
verschaffen.

Kantonale GeWerbeausstellung in Thun 1899. Die
ersten wesentlichen Vorarbeiten: Gruppenordnung und all-
gemeines Regulativ über die Organisation, den Verkehr mit
den Ausstellern und die Verwaltung, sind beendet.

Bauwesen in Zürich. Dem Kantonsrat wird bean-

tragt, den Tauschvertrag mit der Stadt Zürich betreffend
Abtretung des Strafhausareals an die Stadt und Abtretung
des alten Theaterplatzes nebst der Wild Nägelischen Liegen-
schaft an den Staat zn genehmigen und -dem Regierungs-
rat einen ersten Kredit von 1,715,000 Fr., von welchen

1,200,000 Fr. durch die Tauschaufzahlung der Stadt ge-
deckt werden, für Bau und Möblirung einer Strafanstalt
in Regensdorf zu bewilligen, und einen zweiten Kredit von

560,000 Fr. für Bau und Möblirung einer neuen Polizei-
kaserne neben der Militärkaserne in Außersthl, in welchem
Gebäude für einstweilen auch noch einige Verwaltungs-
abteilungen untergebracht würden.
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SBauwefen in 3iittdj. Ser Rlan be® fèerrn Sïrd^iteften

©tabler, an ber Sonhafleftraße etn SereinSljauS
int großem ©tile zu erbauen, foil nun bodj Per»

WirElidjt werben. Ser RegierungSrat hat bie Sßläne ge»

nebmigt, unb bem beginne beS SaueS ftelje nun nichts
mehr im Sffiege.

Sie ffirdjenpflege Rußerftfjl batte sur ©rEunbung ber

SSorsiige ban ©tahtglocfen, welche in Seutfchlanb ge=

goffen werben, eine ©ïpertenEommiffion auSgefanbt, meldte

nun mit bem ©rgebniS betmgelebrt ift, baß unferer etn»

heimtfdjen ©locEengteßerEunft unb ihren (Srgeugniffen bor ber

©tahlglocEe ber Sorzug gebübre. 3ahlreidje Seobadjtungen
baben ben (Stetten bargetban, baß bie beu fdötoeigerifc^en

©ußftätten entftammenben ©eläute fid) hurd) größere Slang»
fülle unb ebleren Son bor benjenigen beutfdjer fèerEunft
Porteflljaft auszeichnen. Sie Sirdjenpflege befdjloß benn
auch troß ber RiehrEoften bie Rnfdjaffung bon Sronze»
getönten für betbe neue Sirdjen.

Sex JBetwultungSrat bet ^Bereinigten ©djweizerbaljnett
bat tn feiner ©ißung bom 25. bie® auf Antrag beS Sßrä»

fibiumS, §rn. 2Birth»6anb, befdjloffen, ben RegierungSrat
zu erfmben, mit bem SerwaltungSrate ber Soggeuburgerbahn
unb bem eibgenöffifdjen. ©ifenbahnbepartement über bie @r»

Werbung ber genannten Salm fowte über ben San ber
RicEenbaßn in ttnterßanblung zu treten, um bie Ser»

einigten ©djweizerbahnen in ben ©tanb zu feßen, bie Sog»
genburgerbabn anzulaufen unb bie RtcEenbaljnbaute zu be»

ginnen. Sabei wirb ber SerwaltungSrat aßerbingS bas bis»

herige Sßrofelt ber Seretnigten ©djweizerbahnen (@bnat»Uznach)
erwähnen, ben Sau jeboc^ auch bann in Singriff nehmen,"

wenn ein anberrS Sßrofeft gewählt wirb; felbftberftänbltd)
unter Sorbehalt ber 3ufttmmung ber Rfiionäroetfammlung.

Surgbotf»Stjun>Sahn. Sie Arbeiten auf ber obern
©trecEe biefer Satin haben begonnen unb z®ar mit ben

Sofirarbeiten am Sunnel in ber Sornßalben. Ungefähr
metertief fließ man auf feften ©anbftetn, Wetter nun mit
Shnamtt gefprengt wirb. Ser eigentlid^e Sunnet wirb nur
ctrïa 100 3J?eter lang, erhält aber zu beiben ©eiten be=

beutenbe ©infcßnitte. ©ht îoloffaler Samm, mtt Söaffer»
burcßlaß, auf Sfahlbauten, foß ben Sunnel mit bem ©trafen»
nibeau Perbinben.

Sß^n^ofbautc Reuenburg. Ser ©taaiSrat, ber Ser»
WaltungSrat be® Jura Neuchâtelois unb ber ©emeinberat
bon ©hau£=be»3:onbS haben fleh in ber gfrage be® Sahnßof»
umbauS in leßtgenannter ©tabt geeinigt unb enbgültig baS

Pon Sngenieur Rau in ßaufanne ausgearbeitete SiojeEt —
bas 17. in biefer ^Angelegenheit — angenommen.

Set ©emeinberat ber ©tabt ©t. ©aßen befdjloß
Eürzltdj bie ©rfteßung eines neuen ©djießftanb eS auf
400 Steter Stfianz an ber ©itter zwifdjen @t. ©aßen unb
©aiferwatb im Softeubetrage Pon ca. 40,000 fjr. Stan
Sofft auf entfpred^enbe Unterftüßungen burdj ben Sunb unb
bie ©djüßenoereine ber ©tabt.

Sie ©tabtjjettteiube ©Sut nahm bie Sortagen betreffertb
©rfteßung eines SatafterS unb ©rwerbung beS Saoierfdjen
RegreffeS (Softhalterei) für 3fr. 120,000 an.

2lm SBau ber engliftfien Sfitdje in ßuzern baben bie

3funbamentierungSarbeiten nunmehr begonnen, nachbem fd^on
Wäbrenb ber feljr günftigen SSintermonate eine große ©tüß»
mauer auf ber Rorbfeite be® betreffenben ©runbfiüdS auf»

geführt worben war. Sie Sirdje Eommt beEanntltdj birelt
hinter ben Surfaal zu flehen; ben Sau berfelben hat §err
Rianbrino, Unternehmer in ßuzern, übernommen. Set
einigermaßen günftigen Serljältniffen foß bie Sirclje btefen
Sommer feritggefießi werben unb beren ©inwetljung am
©nbe ber ©aifon ftatifinben.

©efeïïfdjaft fut ©rfteßung bifliger 2Sol(jnhâufer in
2Sintertl)ur. Ser SerwattungSrat biefes Unternehmens

(2lftienïapital 400,000 fÇr.) beantragt für 1897 4 Srozent
Sibibenbe wie tm Sorfafjr.

Sauwefen in üftorfiladj. Ser ©emeinberat hat zwei
ni(|t unwidhtige Sefdhlüffe gefaßt, nämlidh: 1. ben Slnïauf
eines ©runbftübtS Pon 80,000 Quabratfuß à 25 ßtp. bei ber
„SQ3etnhaße" als Sauplaß für ein neues Srantenhaus, ba baS

bisherige abfolut ungenügenb geworben; 2. ben Sinfauf
eines ©runbftüßeS pon 158,000 Ouabratfuß bei ber ßteit»
bahn als Saupiaß für ein neues ©djuIhauS famt Subetjör,
ZU 30 ßtp. per Ctnabratfuß, aßeS natürliih unter Sorbehalt
ber ©enehmigung burbh bie Sürgeroerfammlung.

SKftjI Sßßl. Ser ©t. ©aßifche StegierungSrat fudht
beim ©roßen Sftat um bie ©rmädjttgung na<h, ßteub auten
für bas tantonale äifhl in 333t)I im Softtuboranfthlage Pou
1,709,500 gfr. tnfl. innere ©tnridhtung auszuführen.

©djulijauSbau 3oßifou. Sie ©emeinbenerfammlung
genehmigte einftimmig ben Sau eines neuen ©djulhaufeS
unb Surnßaße nach ben Sßlänen ber §erren Slrchitetten
Sehrer un-b Sneß im Softenboranf(|lag Pon 180,000 3?r.

3n bet Strenanftalt SPiünfterlingen foß taut Santons»
rathsbefdhtuß eine S^nfionärabtheilung für männliche unb
Weibliche 3rren zu ie 20 Seiten errichtet unb bem ßteg&»

rungSrat ein Srebit Pon 220,000 fÇr. gewährt werben.

Sauwefe« in Siel. Sie fÇtrma Siört u. Dîômer be»

abfidjtigt an ber Steumarttftraße eine ganze ©ruppe ©efchäfts»
unb SBohnhäufer zu erfteßen; baS Saugefchäft §. Söfiger
profeftiert 4 SEßohnhäufer, Strchiteft §aag 2 fotcher 2C. ©o
geht baS Saugefchäft in ber zufunftSreidjen Suraftabt
Wieber ftott.

Sah fcpnfte, ftattlichfte Ääfeteigebäube int ganzen
Santon 2largau beßßt nun zweifefloS bie ©emeinbe Slurt»
SQ3et). Schon bon außen macht baS ©ebäube infolge feiner
immenfen SluSbehnnng einen gewaltigen ©ittbruc! unb ift
baSfetbe im Snnern auch höftft ztoecfoienlid^ eingeribhtet.

©djulhauëbau SaboS»©iati§. Sie Dôrigïeit ber ßanb»

fdjaft. SaboS hat befdhtoffen, ber nächften ßanDSgemeinbe
ben Sau eine® neuen ©djulhaufeS in SaPoS»®IariS zu
empfehlen.

©PangeUfihe Siriße in SMinzona. Sie Reformations»
îpfieîte für ben Sau einer eoangelifdhen Sirche in Seßinzona
hat bis ©nbe Qanuar 1898 mit ben ©jtragaben zufammen
32,372 gr. ergeben. Sie größte ©umme (11,280 fÇr.)
fteuerte 3ürich bei, obfchon bafelbft faft burchweg nur bie

Hälfte ber Strdjenfteuern am ReformationSfonntag fpezieß
für Seßinzona beftimmt war. Safelftabt fteht an zweiter
©teße mit 6736 fÇr. RuS bem Ruplanb ftoffen 588, aus
bent Santon Seffin felber 55 granten.

Set Serwaltungêrat beS 2öeißenburgbabeg läßt ber»

Zeit, Wie baS „Dbert. SolESbt." mitteilt, burch Rrchiteîten
in Safel unb ßuzern Rlanftizzen für Säieberaufbau be® ab»

gebrannten ©tabliffementS im Rahmen ber oorhanbenen
©elbraittel unb beS beftimmt begrenzten Raumes erfteßen.
Sie Rbfchäßung beS SranbfdjabenS feitenS ber Sranbfchäßer
peranfdßagte ben Söert ber tteberbleibfel auf 22,000 §r.
©tne auf Serlangen ber ©efeßfdjaft anberaumte Dber»
cjpertife rebuzieite benfelben um cirfa 30 Rroz-

SSrüÄcnbau. Sie ©emeinbe Rtifoï befchloß, eine

Srüde über bie Rtoefa zu erfteßen zur befferen Serbinbung
ber betben graEtionen ©ebbta unb Rnbergia.

Reue SîoufetPenfabtil. ©ine Serfammlung inSerzerS
befchloß bie ©rrichtung einer SonferoenfabriE in ber bortigen
©egenb.

ReueS 28affetwerf. Soh- Rüegg, Sred^Sler in Sazen»
hatb, fteßt beim RegierungSrat baS ©efuch um ©rteilung
ber Sonzeffion zur ©cfteßung einer SBafferwerESanlage am
Rlüfelbach bei Srägg zum Setriebe einer meäjanifdjen §o!z»
breßerei.
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Bauwesen in Zürich. Der Plan des Herrn Architekten

Stabler, an der Tonhallestraße ein Vereinshaus
im größern Stile zu erbauen, soll nun doch ver-
wirklicht werden. Der Regierungsrat hat die Pläne ge-
nehmigt, und dem Beginne des Baues stehe nun nichts
mehr im Wege.

Die Kirchenpflege Außersthl hatte zur Erkundung der

Vorzüge van Stahlglocken, welche in Deutschland ge-
gössen werden, eine Expertenkommission ausgesandt, welche

nun mit dem Ergebnis heimgekehrt ist, daß unserer ein-
heimischen Glockengießerkunst und ihren Erzeugnissen vor der

Stahlglocke der Vorzug gebühre. Zahlreiche Beobachtungen
haben den Experten dargethan, daß die den schweizerischen

Gußstätten entstammenden Geläute sich durch größere Klang-
fülle und edleren Ton vor denjenigen deutscher Herkunft
vorteilhaft auszeichnen. Die Kirchenpflege beschloß denn
auch trotz der Mehrkosten die Anschaffung von Bronze-
geläuten für beide neue Kirchen.

Der Verwaltungsrat der Vereinigten Schweizerbahnen
hat in seiner Sitzung vom 25. dies auf Antrag des Prä-
sidiums, Hrn. Wirth-Sand, beschlossen, den Regierungsrat
zu ersuchen, mit dem Verwaltungsrate der Toggenburgerbahn
und dem eidgenössischen Eisenbahndepartement über die Er-
Werbung der genannten Bahn sowie über den Bau der
Rickenbahn in Unterhandlung zu treten, um die Ver-
einigten Schweizerbahnen in den Stand zu setzen, die Tog-
genburgerbahn anzukaufen und die Rickenbahnbaute zu be-

ginnen. Dabei wird der Verwaltungsrat allerdings das bis-
herige Projekt der Vereinigten Schweizerbahnen (Ebnat-Uznach)
erwähnen, den Bau jedoch auch dann in Angriff nehmen,'
wenn ein anderrs Projekt gewählt wird; selbstverständlich
unter Vorbehalt der Zustimmung der Aktionärversammlung.

Burgdorf-ThuN'Bahn. Die Arbeiten auf der obern
Strecke dieser Bahn haben begonnen und zwar mit den

Bohrarbeiten am Tunnel in der Dornhalden. Ungefähr
metertief stieß man auf festen Sandstein, welcher nun mit
Dynamit gesprengt wird. Der eigentliche Tunnel wird nur
cirka 100 Meter lang, erhält aber zu beiden Seiten be-
deutende Einschnitte. Ein kolossaler Damm, mit Waffer-
durchlaß, auf Pfahlbauten, soll den Tunnel mit dem Straßen-
niveau verbinden.

Bahnhofbaute Neuenburg. Der Staatsrat, der Ver-
waltungsrat des flura Nsuàâlslois und der Gemeinderat
von Chaux-de-Fonds haben sich in der Frage des Bahnhof-
umbaus in letztgenannter Stadt geeinigt und endgültig das
von Ingenieur Rau in Lausanne ausgearbeitete Piojekt —
das 17. in dieser Angelegenheit — angenommen.

Der Gemeinderat der Stadt St. Gallen beschloß
kürzlich die Erstellung eines neuen Schießstandes auf
400 Meter Distanz an der Sitter zwischen St. Gallen und
Gaiserwald im Kostenbetrage von ca. 40,000 Fr. Man
hofft auf entsprechende Unterstützungen durch den Bund und
die Schützenvereine der Stadt.

Die Stadtgemeinde Chur nahm die Vorlagen betreffend
Erstellung eines Katasters und Erwerbung des Bavierschen
Regresses (Posthalterei) für Fr. 120,000 an.

Am Bau der englischen Kirche in Luzern haben die

Fundamentierungsarbeiten nunmehr begonnen, nachdem schon

während der sehr günstigen Wintermonate eine große Stütz-
mauer auf der Nordseite des betreffenden Grundstücks auf-
geführt worden war. Die Kirche kommt bekanntlich direkt

hinter den Kursaal zu stehen; den Bau derselben hat Herr
Mandrino, Unternehmer in Luzern, übernommen. Bet
einigermaßen günstigen Verhältnissen soll die Kirche diesen
Sommer fertiggestellt werden und deren Einweihung am
Ende der Saison stattfinden.

Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser in
Winterthur. Der Verwaltungsrat dieses Unternehmens

(Aktienkapital 400,000 Fr.) beantragt für 1897 4 Prozent
Dividende wie im Vorjahr.

Bauwesen in Rorschach. Der Gemeinderat hat zwei
nicht unwichtige Beschlüsse gefaßt, nämlich: 1. den Ankauf
eines Grundstücks von 80,000 Quadratfuß à 25 Rp. bei der

„Weinhalle" als Bauplatz für ein neues Krankenhaus, da das
bisherige absolut ungenügend geworden; 2. den Ankauf
eines Grundstückes von 158,000 Quadratfuß bei der Reit-
bahn als Bauplatz für ein neues Schulhaus samt Zubehör,
zu 30 Rp. per Quadratfuß, alles natürlich unter Vorbehalt
der Genehmigung durch die Bürgerversammlung.

Asyl Wyl. Der St. Gallische Regierungsrat sucht
beim Großen Rat um die Ermächtigung nach, Neubauten
für das kantonale Asyl in Wyl im Kostenvoranschlage von
1,709,500 Fr. inkl. innere Einrichtung auszuführen.

Schulhausbau Zollikou. Die Gemeindeversammlung
genehmigte einstimmig den Bau eines neuen Schulhauses
und Turnhalle nach den Plänen der Herren Architekten
Kehrer und Knell im Kostenvoranschlag von 180,000 Fr.

Zu der Irrenanstalt Münsterlingen soll laut Kantons-
rathsbeschluß eine Penstonärabtheilung für männliche und
weibliche Irren zu je 20 Betten errichtet und dem Regà-
rungsrat ein Kredit von 220,000 Fr. gewährt werden.

Bauwesen in Biel. Die Firma Mört u. Römer be-

abstchtigt an der Neumarttstraße eine ganze Gruppe Geschäfts-
und Wohnhäuser zu erstellen; das Baugeschäft H. Bösiger
projektiert 4 Wohnhäuser, Architekt Haag 2 solcher ec. So
geht das Baugeschäft in der zukunftsreichen Jurastadt
wieder flott.

Das schönste, stattlichste Käsereigebäude im ganzen
Kanton Aargau besitzt nun zweifellos die Gemeinde Muri-
Wey. Schon von außen macht das Gebäude infolge seiner
immensen Ausdehnung einen gewaltigen Eindruck und ist
dasselbe im Innern auch höchst zweckoienlich eingerichtet.

Schulhausbau Davos-Glaris. Die Obrigkeit der Land-
schaft. Davos hat beschlossen, der nächsten Landgemeinde
den Bau eines neuen Schulhauses in Davos-Glaris zu
empfehlen.

Evangelische Kirche in Bellinzona. Die Reformations-
kollekte für den Bau einer evangelischen Kirche in Bellinzona
hat bis Ende Januar 1898 mit den Extragaben zusammen
32,372 Fr. ergeben. Die größte Summe (11,280 Fr.)
steuerte Zürich bei, obschon daselbst fast durchweg nur die

Hälfte der Kirchensteuern am Reformationssonntag speziell
für Bellinzona bestimmt war. Baselstadt steht an zweiter
Stelle mit 6736 Fr. Aus dem Ausland flössen 588, aus
dem Kanton Tesstn selber 55 Franken.

Der Verwaltungsrat des Weißenburgbades läßt der-
zeit, wie das „Oberl. Volksbl." mitteilt, durch Architekten
in Basel und Luzern Planskizzen für Wiederaufbau des ab-
gebrannten Etablissements im Rahmen der vorhandenen
Geldmittel und des bestimmt begrenzten Raumes erstellen.
Die Abschätzung des Brandschadens seitens der Brandschätzer
veranschlagte den Wert der Ueberbleibsel auf 22,000 Fr.
Eine auf Verlangen der Gesellschaft anberaumte Ober-
expertise reduzierte denselben um cirka 30 Proz.

Brückenbau. Die Gemeinde Misox beschloß, eine
Brücke über die Moesa zu erstellen zur besseren Verbindung
der beiden Fraktionen Cebbia und Andergia.

Reue Konservenfabrik. Eine Versammlung in Kerzers
beschloß die Errichtung einer Konservenfabrik in der dortigen
Gegend.

Neues Wasserwerk. Joh. Rüegg, Drechsler in Bazen-
haid, stellt beim Regierungsrat das Gesuch um Erteilung
der Konzession zur Erstellung einer Wasserwerksanlage am
Müselbach bei Brägg zum Betriebe einer mechanischen Holz-
dreherei.
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SJleueë SDampffögctoetf. 3n SBinïeln (bei Si. (Satten)
tourbe bie ehemalige (Smailfabriï an fèerrn Sentit) in §eri2au
ptn 3®ette ber Srfiettnng einer ®atttpffägerei berïaufi.

iîiïc^enu^r ÜDJurfl am SGattenfee. Sie tirttigemeinbe
bat hefdjlcffett, eine neue Sirdjenu&r mit bojtyeltem Sßiertel=

fcplag im éofieubetrage bon $r. 1650 attpfdjoffen.
äöaffemiforßurtß ö&errteben am Sûridjfee.

politifdje (Seœeinbe befcjjlofj bie ©rfiettung eineê großen
ffteferbolrS für bie SBaffertierforgung.

2lcett)len. £r. 11. éeffelring in St. 3 m m er bat
für ben bon ibm erfunbenen apparat pr ©rjeugung bon
aceiplengaä an ber internationalen 3fadjau§ftettnng in S3 e r 11 n
bie bödjüe auëjeidjnnng erhalten.

üReue 9îormalfd|ulbattï. éine für bie Schule mistige
ftteubeit ift bie bon fjjerrn fÇ^efeï, Sdplbanffabrifant in
§enau, Santon St. (Satten, erfunbene Stormalbanî mit einem

für beliebige (Sröfsen berftettbaren, fd^iefen gfujjfibemel unb
prüctflappbarem Sßult, gleidj praEtifdj für ©rmaibfene unb
Sinber berfdjiebenen 3Uter§ beim Stehen unb Sifcen.
erfte ©pemplar ift febon im praftifcpen ©ebraucb -unb par
im Döerfdjultiaufe ber „Blumenau" St. ©allen.

Ser nnermüblidje ©rfinber, fcbon borteilbaft beîanut

b^(b feine eifte, bom ©rsieljungërat beê Santonl St. ©al»
leu Icpteê 3abr in ©euf auSgeftettie ©tfinbutig, bat nicbt
gerubt unb geraftet, bi§ er biefelbe praîtifdj nod) weit bor»

teilbafter auSgeftalten ïonnte.

Jlus kr Jfrans - für ütr $ran$
1366. 28elcpe ©ifenpanblnng bat lepten §erbft baS galo.

Viech an §ertn Vrunner, SübliS, geliefert? 2Röd)te mit Sieferant
in Verbinbung treten.

I.. 28elcpe ©iefserei liefert faubere ®ifdjfüpe mrcp pgefanbten
SRobetten unb rote teuer per Silo? Offerten an ©pfel, ®recp§ler,
©pur.

2. 28er ift Sieferant bon ftplantem, trodenem ÜRupbaumpols,
ebent. ameritanifcpem, pr Seplleiftenfabritation

3. ©jiftiert ein ÜBert, baS bie ©ement» unb ppbr. Saltfabri»
talion bepanbelt mit Angabe, roeldpeS ÜRaterial fid) Çiefiir am beften
eignet, beren ©inridjtung, SRafcpinen rc.

4. gunftioniert eine 5pferbige fjocpbrudturbine, bie bis bato
auf 100 SReter ©efätt gebrannt routbe, auf 70 (Dieter ©efätt gleich
gut? Ober roo märe eine auf 70 SReter ©efätt nod) gut funftio»
nterenbe ältere §ocpbrudturbine bon 3 bis 4 (ßferb p taufen?

5. 28er bertanft Heinere gupeiferae 28ertftattöfen
6. 28er liefert üReffingröpren
7. 28eld)e SebenSbauer tann für gu&eiferne 28afferleitmtgS«

röhren, bie in tiefigem ©runbe liegen, im ©urcpfdjnitt angenommen
roetben

8 a. 858er liefert ppbraulifcpe treffen jum ©insiepen bon
©taptacpfen, 65 mm ftart, in (Rottenfcpeiben ((Rottmagenrabfäpe)

8 b. 28er liefert Çârtepuloer pm fjärten bon ©ifen?
Offerten für 3lo. 8 a unb b nehmen entgegen ©ebr. SKeffing,

©ifenbahn=Vauunteraepmung in Vaar b. $ug.
9. 858er liefert cirta 200 m 9 mm gebrauchte ©upröpren

nnb um melcpen (ßreiS?
10. 28elcpe gabrit ober ©ifenpanblung liefert ©ifenjroingen

für geilenpefte rc. in allen ®imenfionen
II. S3er hat eine ältere, aber nod) brauchbare ©ementröpren«

form non 80 bis 100 cm Sichtweite p bertaufen
12. 358ie biel Sraft ift p erjielen mit 1 m 60 cm ©efätt,

Sänge ber (Röprenleitung 90 m nnb 280 Siter SSaffer per SJlinute
®ie (Röhren haben eine Sichtweite bon 30 cm. $fi ein SSafferrab
ober eine ®urbine anpbringen

13. 28er liefert eine prattifche äRafcpine pr ©ipSlatten«
fabritation

14. 858er liefert eichene griefe, 27 mm ftart, 120 mm breit,
möglidhft fauber unb troden, roaggonroeife?

15. 28er oerfertigt 2Banbbrunnenfd)alen au§ ©ement Offerten
an Sof- Suthiger, ©d)mieb, in Çûnenberg (St. fpg).

16. 28etche§ finb bie beften gfoliermaffen für SBierbuffetS
unb Wer liefert folche Offerten an 3- ®. §aug, med), ©djreinerei,
in ©mmi®hofen, St. ®hurgau.

17. 28er liefert buchene ®i£len bon 14—15 cm ®ide, in
troctener 28are, unb p roelchem fßrei§?

18. 28er würbe einer befteingerichteten med). 2Bertftätte bie
Vertretung bon SlcethlengaSbeteuchtungäinftattationen übertragen

19. 28er übernimmt unb beforgt ®ebi8 unb Softenberedjnung
über ©rftettung eineä cirta 600 m langen ©eroerbetanalâ

20. 28er erftettt 2Bettbledjbäd)er
21. 28er erftettt ®ampftamine?
22. 28er gibt Anleitung ober liefert ifStäne p ber unter

3?o. 1124 empfohlenen ameritanifchen ®rodeneinrid)tung pm ©e{bft»
anlegen ober tann eine folche ©inricptung irgenbroo gefehen werben

23. 28er erteilt ànStunft über baä Abblättern unb Abfallen
bon Verpup an iölauerroert bei ©tätten, guttertennen unb Scheunen
Soft etwa ber in folchen SRauern enthaltene Salpeter ober Stall» *

bampf ben Verpup lo§? 2Beldjeä ift ber befte Verpup an foldjeâ
2Rauerroert, nacpbem man bie gugen gehörig anägetrapt unb au8«
gewafdien hat

24. 28er erteilt Auätunft über ba§.©palten unb (Reiften bei
©ementmauerwert? ©§ ift im 25aublatt SRo. 10 unb 12 etwaê an»
gebeutet bon Bewegungsfreiheit. §abe jept gerabe eine folche S3eton«
mauer p erftetten bon 50 m Sänge, 80 cm g>öf)e unb 30 cm
®tde. SBie ift nun biefeä Verfahren non (Bewegungsfreiheit? Vitte
über biefe gragen balbigfte richtige AuSfunft, wofür ben beften ®ant.

25. a. 2Bte niele (fSferbefräfte tonnen erhielt werben burch
eine 2Baffertraftanlage mit cirta 1000—1200 Siter SGBaffer per
ttRinute bei lOftünbtger Arbeitszeit mit einem ©efälle bon 18 m

b. ®te (Röhrenleitung wirb 320 ÜReter lang bei faft gleid)»
mäßigem ©efälle. 28a$ für (Röhren fotten piep be. roenbet werben,
folche non ©ement, ®£wk ®Mr eiferne, Weldje ©röpe ift erforberlid),
roo finb folche p beziehen unb wie poch tommt ber laufenbe 2Reter
fertig montiert p ftepen, opne ©rabarbeit

c. ®urdj WaS für eine Art ®urbinen erhielt man ben größten
Slupeffetr unb wie niel toftet eine foldje

26. 88er ift Sieferant non §anbpreffen, um (Baumwolle,
§abern unb papier in (Batten non 100 So. p formen? 2Bet pat
folche auf Sager ober wo roäre ebent. eine fcpon gebrauchte, gut
erpaltene täuflich?

27. 2Bie niele (ßferbeträfte geben 13 ©etunbenliter SSaffer
bei 22 ÜReter ©efätt unb 105 SReter langer (Röprenlettung mit
20 cm Sichtweite nnb wie biel bei 30 2Reter ©efätt unb 140 (ÜReter

langer Seitung (Bei erfterer ift Seitung borpanben an§ ©upropren
mit glanfcpen. 58ürben biefelbert leptern ®rnd aud) auspalten
unb rooper tonnte man bie erforberlidjen (Röpren bejiepen unb p
Welchem ffSretS gür gütige Antwort im borauS beften ®ant.

28. 88er übernimmt ®ecoupierarbeiten, j. SB. AuSfcpneiben
bon ®achgtebelberjiernngen rc.?

iliîîtoertets.
Auf_grage 1234. (Senben Sie fich gefl. an bie girma ©.

©ouberné, ^obelweit, Seplleiftenfabrif unb ©äge, 2Bülflingen.
Auf grage 1236. SBenben ©ie fiep gefl. an ©. Sarcher u. ©ie„

SSertjeug» unb äRafdiinengefdiäft, 3ürid).
Auf grage 1236. 28enben ©ie fiep an Degger u. SRatppS,

Sangentpal.
Auf grage 1236. 28enben ©ie fich an bie girma A. ©enner

in SRicpterSwetl unb 5£^altr»eil, welche biefe Artitel als ©pejiali»
täten füprt.

Auf grage 1237. §euaufpge f^angenaufpg) mit (Roffwagen
ober Srapn fabnprt Aug. Siefer, ©tampfenbachftr. SRr. 51, Zürich-

Auf grage 1238. ©outerrain, beffen ©ementboben für Sager»
ung bon (jSapier benupt werben foil, tann baburcp brauchbar ge«
macht werben, bap man ®oppeIlätten auf ben Voben legt unb über
biefe einen Saber,boöen ; jeboeö foil er in ber SängSricptung ber
Satten auf beiben öeiten bei 6 cm nicht an bie 28anb gepen, ba»
•mit bie Suft burcpfpielen tann. ®a nidpt gefagt würbe, ob eS ein
28affer», @aS» ober ißetrolmotor rc ift, fo tann man beffen ©in»
roirtung auf bie geuchtigîeit niept beurteilen. J.

Auf grage 1238. SR it Antippbrin finb fchon fepr gute (Re»

fultate bei ®rodentegung oon feu^ten ©oüterrain§ erjielt worbett.
Antippbrin ift p bejiepen burcp ©. A. fßeftalozji, Sad» unb garben«
fabrit, Qüri^-

Auf grage 1238. grageftetter beliebe fid) mit ber 2Recp.
Sortwarenfabrtt ®ürrenäfcp (Aarg.) in Verbtnbung p fepen.

Auf grage 1239. (fkofilfräfer liefern ÜRäder unb ©cpaufel»
berger in ^üriep V.

Auf grage 1239. 28iinfdje mit grageftetter in Verbinbung
p treten. A. §aufer, tedjnifcpeS Vureau unb 3Rafcpinen»Agentur,
2Bepiton.

Auf grage 1241. 28enben ©ie fiep an bie gröfjte fepweij.
geuerroertfabrit S. Bamberger in Oberrieb bei gnterlaten. ®ie«
felbe probujiert alle Arten SunftfeuerWert, üom tieinen ©alon«
feuerroert unb gaftnacptartifeln biSJp ben grofjartigften ©ffettftüden
Verlangen ©ie (ßreisliften.

Auf grage 1243. ®ie meep. 2Bertftätte AmriSroeil öerfertigt
fämtliche eiferne ÜRobette für bie Snnft» unb ©ementfteinfabritation
in foliber unb prattifepfier Sonftruttion unb roünfcpt mit grage»
ftetter in Verbinbung p treten.

Auf grage 1243. ®em grageftetter biene, bap er eiferne
KRobelle für ©ementfteinfabritation bei mir paben tann. fbeinriep
Vlant, ÜJcafdjinenfabrif, lifter.

Auf grage 1243. ©anse ©inrieptungen jur ©ementftein«
fabritation liefert baS ©pesialgefcpäft Vlum u. ©ie. in SReuenftabt
((Bern) unb öerfenbet auf Verlangen (fSrofpette gratis unb franto.
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Neues Dampfsägewerk. In Winkeln (bei St. Gallen)
wurde die ehemalige Emailfabrik an Herrn Jenny in Herisau
zum Zwecke der Erstellung einer Dampfsägerei verkauft.

Kirchenuhr Murg am Wallensee. Die Kirchgemeinde
hat beschlossen, eine neue Kirchenuhr mit doppeltem Viertel-
schlag im Kostenbetrage von Fr. 1650 anzuschaffen.

Waffelversorgung Oberrieden am Zürichsee. Die
politische Gemeinde beschloß die Erstellung eines großen
Reservoirs für die Wasserversorgung.

Acetylen. Hr. U. Kesselring in St. Immer hat
für den von ihm erfundenen Apparat zur Erzeugung von
Acetylengas an der internationalen Fachausstellung in Berlin
die höchste Auszeichnung erhalten.

Neue Normalschulbank. Eine für die Schule wichtige
Neuheit ist die von Herrn Frefel, Schulbanksabrikant in
Henau, Kanton St. Gallen, erfundene Normalbavk mit einem

für beliebige Größen verstellbaren, schiefen Fußschemel und
zurückklappbarem Pult, gleich praktisch für Erwachsene und
Kinder verschiedenen Alters beim Stehen und Sitzen. Das
erste Exemplar ist schon im praktischen Gebrauch -und zwar
im Oberschulhause der „Blumenaü" St. Gallen.

Der unermüdliche Erfinder, schon vorteilhaft bekannt

d^ch seine erste, vom Erziehungsrat des Kantons St. Gal-
len letztes Jahr in Genf ausgestellte Erfindung, hat nicht
geruht und gerastet, bis er dieselbe praktisch noch weit vor-
teilhafter ausgestalten konnte.

Aus der Urans - Für die Praxis
Frage«.

1266 Welche Eisenhandlung hat letzten Herbst das galv.
Blech an Herrn Brunner, Küblis, geliefert? Möchte mit Lieferant
in Verbindung treten.

1. Welche Gießerei liefert saubere Tischfüße nach zugesandten
Modellen und wie teuer per Kilo? Offerten an Gysel, Drechsler,
Chur.

2 Wer ist Lieferant von schlankem, trockenem Nußbaumholz,
event, amerikanischem, zur Kehlleistenfabrikation?

3. Existiert ein Werk, das die Cement- und hydr. Kalkfabri-
kation behandelt mit Angabe, welches Material sich hiefür am besten
eignet, deren Einrichtung, Maschinen zc.

4. Funktioniert eine bpferdige Hochdruckturbine, die bis dato
auf 100 Meter Gefäll gebraucht wurde, auf 70 Meter Gefall gleich
gut? Oder wo wäre eine auf 70 Meter Gefäll noch gut funktio-
nierende ältere Hochdruckturbine von 3 bis 1 Pferd zu kaufen?

5. Wer verkauft kleinere gußeiserne Werkstattöfen?
6. Wer liefert Messingröhren?
7. Welche Lebensdauer kann für gußeiserne Wasserleitungs-

röhren, die in kiesigem Grunde liegen, im Durchschnitt angenommen
werden?

8». Wer liefert hydraulische Pressen zum Einziehen von
Stahlachsen, 65 nana stark, in Rollenscheiven tRollwagenradsätze)

81». Wer liefert Härtepulver zum Härten von Eisen?
Offerten für No. 8 a und b nehmen entgegen Gebr. Messing,

Eisenbahn-Bauunternehmung in Baar v. Zug.
9. Wer liefert cirka 200 na 9 nain gebrauchte Gußröhren

und um welchen Preis?
19. Welche Fabrik oder Eisenhandlung liefert Eisenzwingen

für Feilenhefte zc. in allen Dimensionen?
11 Wer hat eine ältere, aber noch brauchbare Cementröhren-

form von 80 bis 100 ova Lichtweite zu verkaufen?
12 Wie viel Kraft ist zu erzielen mit 1 rn 60 ova Gefäll,

Länge der Röhrenleitung 90 va und 280 Liter Wasser per Minute?
Die Röhren haben eine Lichtweite von 3V ein, Ist ein Wasserrad
oder eine Turbine anzubringen?

13. Wer liefert eine praktische Maschine zur Gipslatten-
fabrikation?

14. Wer liefert eichene Friese, 27 vava stark, 120 vava breit,
möglichst sauber und trocken, waggonweise?

15. Wer verfertigt Wandbrunnenschalen aus Cement? Offerten
an Jos. Luthiger, Schmied, in Hünenberg (Kt, Zug).

16. Welches sind die besten Jsoliermassen für Bierbuffets
und wer liefert solche? Offerten an I. G, Haug, mech. Schreinerei,
in Emmishofen, Kt. Thurgau.

17. Wer liefert buchene Dillen von 14—15 ova Dicke, in
trockener Ware, und zu welchem Preis?

18. Wer würde einer besteingerichteten mech. Werkstätte die
Vertretung von Acetylengasbeleuchtungsinstallationen übertragen?

19. Wer übernimmt und besorgt Devis und Kostenberechnung
über Erstellung eines cirka 600 va langen Gewerbekanals?

29, Wer erstellt Wellblechdächer?
21. Wer erstellt Dampskamine?
22. Wer gibt Anleitung oder liefert Pläne zu der unter

No. 1124 empfohlenen amerikanischen Trockeneinrichtung zum Selbst-
anlegen oder kann eine solche Einrichtung irgendwo gesehen werden?

23. Wer erteilt Auskunst über das Abblättern und Abfallen
von Verputz an Mauerwerk bei Ställen, Futtertennen und Scheunen
Löst etwa der in solchen Mauern enthaltene Salpeter oder Stall- ^

dampf den Verputz los? Welches ist der beste Verputz an solches
Mauerwerk, nachdem man die Fugen gehörig ausgekratzt und aus-
gewaschen hat?

24. Wer erteilt Auskunft über das Spalten und Reißen bei
Cementmauerwerk? Es ist im Baublatt No. 10 und 12 etwas an-
gedeutet von Bewegungsfreiheit. Habe jetzt gerade eine solche Beton-
mauer zu erstellen von 50 va Länge, 80 orv Höhe und 30 orv
Dicke. Wie ist nun dieses Verfahren von Bewegungsfreiheit? Bitte
über diese Fragen baldigste richtige Auskunft, wofür den besten Dank.

25. a. Wie viele Pserdekräste können erzielt werden durch
eine Wasserkraftanlage mit cirka 1000—1200 Liter Wasser per
Minute bei 10stündiger Arbeitszeit mit einem Gefälle von t3 va?

b. Die Röhrenleitung wird 320 Meter lang bei fast gleich-
mäßigem Gesälle. Was für Röhren sollen hiezu ve. wendet werden,
solche von Cement, Thon oder eiserne, welche Größe ist erforderlich,
wo sind solche zu beziehen und wie hoch kommt der laufende Meter
fertig montiert zu stehen, ohne Grabarbeit?

o. Durch was für eine Art Turbinen erzielt man den größten
Nutzeffekr und wie viel kostet eine solche?

26. Wer ist Lieferant von Handpressen, um Baumwolle,
Hadern und Papier in Ballen von 100 Ko. zu formen? Wer hat
solche auf Lager oder wo wäre event, eine schon gebrauchte, gut
erhaltene käuflich?

27. Wie viele Pferdekräfte geben 13 Sekundenliter Wasser
bei 22 Meter Gefäll und 105 Meter langer Röhrenleitung mit
20 our Lichtweite und wie viel bei 3V Meter Gefäll und 140 Meter
langer Leitung? Bei ersterer ist Leitung vorhanden aus Gußröhren
mit Flanschen. Würden dieselben letztern Druck auch aushalten
und woher könnte man die erforderlichen Röhren beziehen und zu
welchem Preis? Für gütige Antwort im voraus besten Dank.

28. Wer übernimmt Decoupierarbeiten, z. B. Ausschneiden
von Dachgiebelverzierungen zc.?

Antworte«.
Auf Frage 1234. Wenden Sie sich gefl. an die Firma E.

Gouverné, Hobelweik. Kehlleistenfabrik und Säge, Wülflingen.
Auf Frage 1236. Wenden Sie sich gefl. an C. Karcher u. Cie.,

Werkzeug- und Maschinengeschäft, Zürich.
Auf Frage 1236. Wenden Sie sich an Oegger u. Mathys,

Langenlhal.
Auf Frage 1236. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner

in Richtersweil und Thalweil, welche diese Artikel als Speziali-
täten führt.

Auf Frage 1237. Heuaufzüge (Zangenaufzug) mit Rollwagen
oder Krähn fabriziert Aug. Kieser, Stampfenbachstr. Nr. 51, Zürich.

Auf Frage 1238. Souterrain, dessen Cementboden für Lager«
ung von Papier benutzt werden soll, kann dadurch brauchbar ge-
macht werden, daß man Doppellätten auf den Boden legt und über
diese einen Ladenboden; jedoch soll er in der Längsrichtung der
Latten auf beiden Seiten bei 6 orv nicht an die Wand gehen, da-
mit die Luft durchspielen kann. Da nicht gesagt wurde, ob es ein
Wasser-, Gas- oder Perrolmotor zc ist, so kann man dessen Ein-
Wirkung auf die Feuchtigkeit nicht beurteilen. 4.

Auf Frage 1238. Mit Antihydrin sind schon sehr gute Re-
sultate bei Trockenlegung von feuchten Souterrains erzielt worden.
Antihydrin ist zu beziehen durch G. A. Pestalozzi, Lack- und Farben-
fabrik, Zürich.

Auf Frage 1238. Fragesteller beliebe sich mit der Mech.
Korkwarenfabrik Dürrenäsch <Aarg.) in Verbindung zu setzen.

Auf Frage 1239. Profilsräser liefern Mäcker und Schaufel-
berger in Zürich V.

Auf Frage 1239. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. A. Hauser, technisches Bureau und Maschinen-Agentur,
Wetzikon.

Auf Frage 1241. Wenden Sie sich an die größte schweiz.
Feuerwerkfabrik K. Hamberger in Oberried bei Jnterlaken. Die-
selbe produziert alle Arten Kunstfeuerwerk, vom kleinen Salon-
feuerwerk und Fastnachtartikeln bis'zu den großartigsten Effektstücken
Verlangen Sie Preislisten.

Aus Frage 1243. Die mech. Werkstätte Amrisweil verfertigt
sämtliche eiserne Modelle für die Kunst- und Cementsteinfabrikation
in solider und praktischster Konstruktion und wünscht mit Frage-
steller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 1243. Dem Fragesteller diene, daß er eiserne
Modelle für Cementsteinfabrikation bei mir haben kann. Heinrich
Blank, Maschinenfabrik, Ufter.

Auf Frage 1243. Ganze Einrichtungen zur Cementstein-
fabrikation liefert das Spezialgeschäft Blum u. Cie. in Neuenstadt
(Bern) und versendet auf Verlangen Prospekte gratis und franko.
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